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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Sekundarschule Hombrechtikon wird anhand folgender
Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Sekundarschule Hombrechtikon vorzulegen.
Der Bericht bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qua-
litätsentwicklung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag
des Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei
an den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Sekundarschule Hombrechtikon und
der Schulbehörde Hombrechtikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse
am Evaluationsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ih-
rer Schule beiträgt, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Claudia Bleuler, Teamleitung

Zürich, 3. Juli 2023
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Sekundarschule Hombrechtikon wie
folgt:

Schulgemeinschaft

Bewährte gemeinschaftsbildende Aktivitäten und
präventive Massnahmen fördern das meist friedli-
che Zusammenleben an der Schule. Einen wesent-
lichen Beitrag dazu leistet das gut etablierte, aktive
Schülerinnen- und Schülerparlament.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen setzen sich für ein Klassenklima
ein, in dem sich die Schülerinnen und Schüler wohl
fühlen. Sie strukturieren ihren Unterricht zweckmäs-
sig und wählen altersgemässe sowie häufig anre-
gende Aufgabenstellungen.

Individuelle Förderung

Die sonderpädagogische Förderung ist klar geregelt
und gelingt gut. Beim Einsatz von binnendifferenzie-
renden Lernangeboten und bei der systematischen
Lernbegleitung zeigen sich qualitative Unterschie-
de.

Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen schätzen die Leistungen von
Schülerinnen und Schülern kriteriengeleitet und
transparent ein. Eine förderorientierte Beurteilung ist
in Ansätzen, eine gemeinsame Beurteilungspraxis
im Schulteam wenig entwickelt.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schülerinnen und Schüler nutzen ihre Tablets
regelmässig und selbständig. Verbindliche Abspra-
chen zum pädagogischen Einsatz digitaler Medien
sowie eine koordinierte Präventionsarbeit fehlen an
der Schule weitgehend.

Zusammenarbeit im Schulteam

Der schülerinnen- und schülerbezogene Austausch
unter den Lehr- und Fachpersonen erfolgt engagiert
und förderorientiert. Zur gemeinsamen Unterrichts-
entwicklung findet hingegen kaum eine verbindliche
Zusammenarbeit statt.

Schulführung

Der Schulbetrieb ist zweckmässig organisiert. Die
Personalführung wird von den Mitarbeitenden als
unterschiedlich unterstützend wahrgenommen. Ei-
ne wirksame pädagogische Steuerung ist nicht er-
kennbar.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule traktandiert bedeutungsvolle Entwick-
lungsthemen. Jedoch gelingt es wenig, diese kon-
tinuierlich und zielorientiert entlang des Qualitätszy-
klus zu bearbeiten und Ergebnisse zu sichern.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schulführung sowie die Lehrpersonen informie-
ren die Eltern bedarfsgerecht und gewährleisten an-
gemessene Kontaktmöglichkeiten. Der etablierte El-
ternrat trägt zum Gelingen verschiedener schuli-
scher Anlässe bei.
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Kurzporträt der Sekundarschule
Hombrechtikon

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Sekundarstufe 12 216

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 24

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrperson)

4

Schulsozialarbeiter/-innen 2

Klassenassistenzen 3

Die Sekundarschule ist eine von vier Schuleinheiten der Ge-
meinde Hombrechtikon und führt pro Jahrgang je 2 Klassen
der Abteilungen A und B/C. Zwei Jahrgänge sind im Schul-
haus Gmeindmatt untergebracht, einer im nahegelegenen
Schulhaus Eichberg, welches sich die Sekundar- mit einer
Primarstufe teilt. Fachräume, Turnhallen und Pausenplätze
verteilen sich auf beide Anlagen; eine infrastrukturelle Spe-
zialität sind die mit zahlreichen Instrumenten und Soundan-
lagen ausgestatteten «Bandräume».

Die Schule wird seit diesem Schuljahr von einer Schullei-
tungsperson mit einem Pensum von 90 % geführt. Diese
löste nach einer kurzen Interimslösung die zuvor langjäh-
rige Schulleitung ab. Die strategische Führung verantwor-
tet die Schulpflege; sie setzt sich aus dem Präsidium (auch
Mitglied Gemeinderat) und 6 ressortverantwortlichen Mit-
gliedern zusammen. Ergänzend dazu hat die Leitung der
Schulverwaltung die Funktion «Abteilungsleitung Schule» in-
ne und arbeitet eng mit dem Schulpräsidium zusammen.
Die Leitungs- und Koordinationsstelle (LKS), bestehend aus
dem Schulpräsidium, der Abteilungsleitung Schule und ei-

ner Schulleitung, koordiniert und überwacht die laufenden
Projekte und Arbeitsgruppen, welche die strategischen Le-
gislaturziele verfolgen.

Die Schule Hombrechtikon hat eine Fachstelle Medien
und Informatik sowie eine Fachstelle Sonderpädagogik als
übergeordnete Angebote eingerichtet. Letzterer sind auch
die Fachpersonen für Schulsozialarbeit (SSA) administrativ
unterstellt. Das Sekundarstufenteam unterstützten aktuell
zwei Fachpersonen SSA in den Bereichen Beratung sowie
Präventions- und Interventionsmassnahmen. Deren Nach-
folgeregelung ab dem Schuljahr 2023/2024 ist noch nicht
geklärt.

Die Schule Hombrechtikon arbeitet seit Sommer 2019 als
Praxiszentrum mit der Pädagogischen Hochschule Zürich
(PHZH) zusammen. Die Sekundarstufe beteiligt sich zu-
dem im Rahmen der Berufswahlvorbereitung am Jugend-
projekt «LIFT» (Leistungsfähig durch individuelle Förderung
und praktische Tätigkeit).
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Sekundar-
schule Hombrechtikon dargestellt. Detaillierte Angaben
zum Vorgehen und zu den Erhebungsinstrumenten finden
sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 06.12.2022

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

11.04.2023

Evaluationsbesuch 12.06.2023
bis 14.06.2023

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

28.06.2023

Impuls-Workshop 30.08.2023

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 06.03.2023 und
11.04.2023 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 96 %

Rücklauf Eltern Sekundarstufe 89 %

Rücklauf Schülerschaft Sekundarstufe 93 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT S INF04 = Eltern Sekundarstufe, Item-Nummer INF04,
vgl. auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen
Befragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

13 Unterrichtsbesuche

3 Einblick in spez. Angebote (Wf, LA, PU)

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 S = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Sekundarstufe).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

10 Schülerinnen und
Schülern

5 Interviews mit
insgesamt

17 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Mitglied der
Elternorganisation

1 Interview mit 1 Fachperson
Schulsozialarbeit
(schriftlich)

1 Interview mit 1 Schulleiter

1 Interview mit 1 Präsidentin der
Schulpflege

1 Interview mit 1 Leitung Schulverwaltung

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Bewährte gemeinschaftsbildende Aktivitäten und präventive Mass-
nahmen fördern das meist friedliche Zusammenleben an der Schu-
le. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistet das gut etablierte, aktive
Schülerinnen- und Schülerparlament.

» Zahlreiche traditionelle Anlässe werden zusammenmit dem engagierten Schülerinnen- und Schülerparlament (SIP) vorbe-
reitet und durchgeführt. Dessen Mitglieder übernehmen auch Mitverantwortung für demokratische Prozesse und sorgen
für den Kommunikationsaustausch mit den Klassen.

» Die Schule führt mit Unterstützung von Schulsozialarbeit und externen Fachpersonen einige Präventionsanlässe durch,
welche zu einem respektvollen, gemeinschafts- und gesundheitsfördernden Miteinander beitragen. Konflikte und Regel-
verstösse werden meist situationsgerecht unter Einbezug aller Beteiligten behandelt.

» Situativ thematisieren die Lehrpersonen Aspekte von kultureller Vielfalt im Unterricht. Hin und wieder kommt es an der
Schule zu Ausgrenzungen und diskriminierendem Verhalten von Jugendlichen. Solchen Vorfällen begegnen die invol-
vierten Mitarbeitenden konsequent; eine vertiefte Auseinandersetzung im Gesamtteam zu Werten und Normen für das
Zusammenleben in einer vielfältigen Gesellschaft ist kaum erkennbar.

Die Schule organisiert viele gemeinschaftsfördernde Aktivi-
täten und beliebte Anlässe wie beispielsweise Sporttage,
das «Schulsilfest», welches traditionell mit einem Auftritt der
Schulband zu einem Highlight wird, oder die Motto-Tage
«Dress To Impress». An den meisten Anlässen ist das gut
geführte SIP an der Organisation und Durchführung be-
teiligt. Ein Höhepunkt ist der «SIP-Tag», an dem die Ju-
gendlichen Kurse zu verschiedenen Themen anbieten; ne-
ben sportlichen und kreativen Aktivitäten gibt es auch Kur-
se in Albanisch, Gebärdensprache oder Brailleschrift. Die
«AG Werbung» des SIP sorgt dafür, dass Informationen pu-
bliziert werden; eine Webseite mit Bildern und Texten zum
«SIP-Tag» wurde von den Jugendlichen selbstständig un-
mittelbar nach dem Anlass aufgeschaltet. Das SIP als ge-
samtschulisches Mitwirkungsgremium und die Klassenräte
(Klassenstunden) sind gut miteinander verknüpft. Die Mit-
glieder des SIP sorgen dafür, dass Themen aus den Klas-
sen eingebracht werden können und Informationen wie-
der zurückfliessen. So wurde in einem demokratischen Pro-
zess, ausgehend von einem Anliegen der Schülerinnen und
Schüler, die bestehende Kleiderordnung diskutiert und an-
gepasst. Diesen Erfolg erwähnen die Jugendlichen in den
Interviews mit Stolz.

Zu den implementierten Präventionsanlässen gehören u. a.
der «Schulhausparcours», an welchem die Jugendlichen
verschiedene Präventions- und Beratungsstellen sowie das
Angebot der SSA kennenlernen. Die Hausordnung wird
mehrheitlich gut eingehalten; zur einheitlichen Durchsetzung
von Regeln oder bezüglich Sanktionen äussern sich die be-

fragten Jugendlichen teilweise kritisch. Die Schule beab-
sichtigt, an einem gemeinsamen pädagogischen Verständ-
nis zu arbeiten und setzt sich mit der «Neuen Autorität» aus-
einander. Der Umgang unter den Schülerinnen und Schü-
lern wird in den Interviews als meist freundlich bezeichnet;
in der schriftlichen Befragung bewerten allerdings nur 40 %
der Jugendlichen dieses Item als gut erfüllt (SCH S SGE03).
Seit vielen Jahren setzt die Schule Peacemaker ein, welche
eine Ausbildung erhalten und bei Konflikten helfend eingrei-
fen. Derzeit ist bezüglich Rollen, Aufgaben und Vorgehens-
weisen der am Peacemaker-Projekt beteiligten Mitarbeiten-
den und Jugendlichen Klärungsbedarf erkannt.

Verschiedentlich greifen die Lehrpersonen geschickt The-
men wie unterschiedliche Kulturen oder Herkunftsländer der
Jugendlichen auf; so bereiten im besuchten Unterricht Ju-
gendliche für die praktische Kochprüfung ein Gericht aus
ihrer Heimat zu oder im Geografieunterricht werden im Zu-
sammenhang mit dem «ökologischen Fussabdruck» Rei-
sen in entfernte Heimatländer thematisiert. Die Schule ach-
tet darauf, dass Ausgrenzungen von einzelnen Jugendli-
chen oder Gruppen möglichst vermieden werden und sich
die Schülerinnen und Schüler an abteilungs- und jahrgangs-
übergreifenden Anlässen in durchmischten Gruppen ken-
nenlernen. Vorfälle von massiv grenzüberschreitendem Ver-
halten werden konsequent geahndet. Insgesamt schätzen
die Jugendlichen und die Eltern die «Integrationsleistung der
Schule» im Durchschnitt kritischer ein als die Lehrpersonen
(SGE12, Liniendiagramm).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt
gefördert. [LP S SGE16]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
5

11 11

0

MW:
4.27

k. V.
0%

50%

100%

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen freundlich mitein-
ander um. [SCH S SGE03]

1 2 3 4 5 k. A.

7 20

92 79

4 3

MW:
3.36

–

↘
0%

50%

100%

Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vor-
kehrungen gegen Gewalt). [ELT S SGE07]

1 2 3 4 5 k. A.

4 3
55

98

22 14

MW:
3.74

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen setzen sich für ein Klassenklima ein, in dem sich die
Schülerinnen und Schüler wohl fühlen. Sie strukturieren ihren Unterricht
zweckmässig und wählen altersgemässe sowie häufig anregende Auf-
gabenstellungen.

» Die Lehrpersonen achten meist gut auf das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler in ihren Klassen. Sie thema-
tisieren die Klassenregeln wiederkehrend. Im Umgang mit Störungen des Unterrichts und bezüglich Übertragung von
Verantwortung zeigen sich deutliche Unterschiede im Schulteam.

» Die Lektionen sind geschickt strukturiert, Lern- und Sozialformen wechseln sich in der Regel sinnvoll ab; die Lernzeit
wird grundsätzlich zweckmässig genutzt. Der Unterricht erfolgt kompetenzorientiert, häufig knüpfen die Lehrpersonen
geschickt an der jugendlichen Lebenswelt an.

» Die gewählten Aufgabenstellungen sind vielfältig, altersadäquat und oft herausfordernd. Die Schülerinnen und Schüler
beurteilen den Unterricht mehrheitlich als interessant. Die Anregungen zur vertieften Auseinandersetzung mit Lerninhalten
(«kognitive Aktivierung») gelingt den Lehrpersonen unterschiedlich gut.

Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich grundsätzlich wohl
in ihren Klassen. 83 % von ihnen stimmen der entsprechen-
den Aussage der schriftlichen Befragung klar zu (SCH S
UGS01; Liniendiagramm). Den Lehrpersonen sind tragfä-
hige Beziehungen zu den Jugendlichen in der Regel sehr
wichtig. Über die hilfreiche fachliche Unterstützung hinaus
zeigen sie ein grosses Interesse am Wohlergehen der ein-
zelnen Schülerinnen und Schüler, sie erkundigen sich nach
dem Befinden und fragen nach Freizeitaktivitäten. Die Lehr-
personen loben gute Leistungen von Jugendlichen ange-
messen. Im Unterricht achten sie auf ein gelöstes und zu-
gleich lernförderliches Klima, was in den meisten Klassen
gut gelingt. Allerdings ist eine explizite Flüsterkultur nur in
einzelnen wenigen Schulzimmern verbindlich etabliert. Die
Klassenregeln sind bekannt sowie häufig sichtbar und von
den Jugendlichen unterschrieben im Zimmer aufgehängt.
Verschiedene Lehrpersonen federn das klassische System
von Einträgen durch Ermahnungen und Visualisierungen ab
(z. B. mit «Bananen»/«Tomaten»). Hingegen ist das «vor-die-
Türe-schicken» in der Schule nach wie vor sehr verbreitet.
Die Problematik eines recht heterogenen Umgangs mit den
Jugendlichen – z. B. betreffend Übertragen einer Mitverant-
wortung für das Gelingen von Lernprozessen oder im Um-
gang mit Sanktionen – ist an der Schule erkannt.

Die Lehrpersonen geben den Schülerinnen und Schülern
eine angemessene Orientierung, sie erteilen klare Aufträge

und visualisieren ihre Erwartungen in geeigneter Form. Im
beobachteten Unterricht erfragen sie das Vorwissen, achten
meist gut auf eine angemessene Länge der einzelnen Se-
quenzen und streuen Phasen des Austausches in Partner-
arbeit ein. Die Lehrpersonen knüpfen bei der Themenwahl
oder ihren Erläuterungen oft an der Lebenswelt der Jugend-
lichen an und stellen wo möglich geschickt Praxisbezüge
her (WAH, TTG, PU u. a.) Gemäss schriftlicher Befragung
können die Lehrpersonen gut erklären (SCH S UGS13, 14).
Lernprozesse sind im Hinblick auf Prüfungen klar kompe-
tenzorientiert aufgegleist. Allerdings wird kaum mit transpa-
renten Unterrichtszielen gearbeitet, deren Erreichungsgrad
am Ende einer Lektion überprüft werden kann. Die zur Ver-
fügung stehende Lernzeit wird mehrheitlich gewinnbringend
genutzt.

Nach Ansicht der Schülerinnen und Schüler erteilen die
Klassenlehrpersonen einen interessanten Unterricht (SCH S
UGS15). Oft können die Jugendlichen an anregenden Lern-
dossiers arbeiten, in Mathematik häufig mit Wochenplänen.
Immer wieder werden attraktive Aufgabenstellungen einge-
setzt, so Rollenspiele oder die Gestaltung von Lernplakaten,
teilweise mit aufklappbaren Umschlägen («Lap-Books»). Die
kognitive Aktivierung im Rahmen von Klassengesprächen
gelingt den Lehrpersonen unterschiedlich gut. Hie und da
erfolgt der Unterricht stark lehrpersonenzentriert, eher «kon-
sumausgerichtet».



Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die sonderpädagogische Förderung ist klar geregelt und gelingt gut.
Beim Einsatz von binnendifferenzierenden Lernangeboten und bei der
systematischen Lernbegleitung zeigen sich qualitative Unterschiede.

» Die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen ist in der Gemeinde klar ge-
regelt. Sie gelingt im Alltag an der Sekundarschule gut und wird verbindlich entlang des Förderplanungszyklus umgesetzt;
Massnahmen sind meist eng auf den Klassenunterricht abgestimmt.

» Die Schülerinnen und Schüler können zwar häufig im eigenen Tempo arbeiten, jedoch lösen sie meist identische Auf-
gaben, unabhängig vom individuellen Leistungsvermögen. Viele Lehrpersonen unterbreiten ihnen primär im Fachbereich
Mathematik Lernangebote mit unterschiedlichen Anspruchsniveaus.

» Die Lehrpersonen unterstützen die Schülerinnen und Schüler bei Lernprozessen situativ aufmerksam. Ein systemati-
sches Lerncoaching über die ganze Sekundarschule ist erst in Ansätzen entwickelt. Die von einer Arbeitsgruppe für ein
«Coaching-Journal» erarbeiteten hilfreichen Unterlagen werden im Schulteam unterschiedlich genutzt.

Die Schule Hombrechtikon hat 2017 ein Konzept er-
stellt, welches die sonderpädagogische Förderung im
IF/ISR- Bereich und im DaZ-Unterricht über alle Schulein-
heiten hinweg strukturiert und umfassend regelt. Die Fach-
personen der Sekundarschule haben zudem im vergange-
nen Jahr ein IF-Feinkonzept entwickelt und beziehen sich
bei ihrer Tätigkeit klar auf den Förderzyklus. Im Rahmen der
Schulischen Standortgespräche wird geschickt auf wenige
ausgewählte Ziele fokussiert. Förderplanungen, Massnah-
men und Förderverläufe sind auf der schulinternen elektroni-
schen Plattform einheitlich dokumentiert. Regelmässig stel-
len die Fachpersonen fachlich fundiert und übersichtlich den
aktuellen Stand nach Förderstufen, Jahrgang und den be-
treffenden Schülerinnen und Schülern zusammen. Das In-
terdisziplinäre Team (IDT) der Sekundarschule führt wieder-
kehrend Fallbesprechungen durch. Nach Ansicht der meis-
ten Lehrpersonen gelingt die Förderung von Jugendlichen
mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen im Unterricht
gut, deren Integration in die Klassen gar vorzüglich (LP
S INF13, 14). Im Bereich Begabungs-/Begabtenförderung
fehlen aktuell strukturierte Angebote an der Schule.

Bei der Binnendifferenzierung weisen die Mittelwerte der
schriftlichen Befragung zwischen den Jugendlichen und
den Lehrpersonen klar erkennbare Abweichungen auf (Lini-
endiagramm INF03, 01, 05, 09). In weniger als der Hälfte der
besuchten Lektionen ist eine klare Passung der gestellten
Anforderungen auf das unterschiedliche Leistungsvermö-
gen der Schülerinnen und Schüler festzustellen (D7S1); gut
gelingt dies in gestalterischen Bereichen z. B. im Wahlfach-

unterricht oder bei der Atelierarbeit mit dem Lernpass plus.
Gemäss eingesehener Unterlagen erteilen Lehrpersonen
am ehesten im Fach Mathematik Aufträge mit unterschied-
lichem Schwierigkeitsgrad, häufig in Form von Plan- oder
Dossierarbeit. Dabei können die Schülerinnen und Schüler
zwar meist im eigenen Tempo lernen, es sind aber in der
Regel zuerst sämtliche grundlegenden Aufträge abzuarbei-
ten, bevor Leistungsstärkere auch anspruchsvollere Aufga-
ben lösen können. In anderen Fächern werden häufig iden-
tische Aufgaben gelöst, gelegentlich mit Angeboten an Zu-
satzaufträgen.

In Phasen des individuellen Arbeitens achten die Lehr- und
Assistenzpersonen situativ gut darauf, wer von den Ju-
gendlichen Unterstützung braucht. Sie geben Anstös-
se zur Weiterarbeit oder lassen sich das Vorgehen von
den Lernenden erklären. Sequenzen des eigenverantwort-
lichen Lernens konzentrieren sich stark auf projektarti-
ges Arbeiten und die Berufswahlvorbereitung; dafür lie-
gen oft unterstützende Merkblätter, Checklisten und Vor-
gehensraster bereit. Im besuchten Unterricht ist hinge-
gen oft ein kleinschrittiges Unterrichten nach dem Prinzip
«Auftrag erteilen-lösen-besprechen» zu beobachten. Dem
steht in einem Teil der Klassen eine fundierte Reflexion
von Lernprozessen und -fortschritten gegenüber. Mit Hilfe
des «Coaching-Journals» oder weiterer Reflexionsunterla-
gen halten die Schülerinnen und Schüler ihre persönlichen
Erkenntnisse fest und tauschen sich mit ihren Lehrpersonen
regelmässig und mit Peers gelegentlich darüber aus.



Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP S INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP S INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen schätzen die Leistungen von Schülerinnen und Schü-
lern kriteriengeleitet und transparent ein. Eine förderorientierte Beurtei-
lung ist in Ansätzen, eine gemeinsame Beurteilungspraxis im Schulteam
wenig entwickelt.

» Die Lehrpersonen geben die Prüfungsinhalte und die angestrebten Lernziele den Schülerinnen und Schülern verlässlich
bekannt. Fachliche und überfachliche Beurteilungen erfolgen transparent.

» Beim Spektrum an möglichen Beurteilungsformen stehen an der Sekundarschule zeugniswirksame, summativ bewertete
Prüfungen klar im Vordergrund. Selbsteinschätzungen werden zwar verbreitet genutzt, unterscheiden sich aber deutlich
bezüglich Tiefgang. Auch die vorliegenden Unterlagen zum «Coaching-Journal» nutzen die Lehrpersonen höchst diver-
gent.

» Die Leitsätze der Schule Hombrechtikon zur Beurteilungskultur werden an der Sekundarschule unterschiedlich konse-
quent umgesetzt. Grundsätzlich fehlt eine abgesprochene Praxis; einzelne Lehrpersonen von Parallelklassen sprechen
sich im Rahmen ihrer gemeinsamen Unterrichtsvorbereitung auch umfassend zur Beurteilung ab.

Die Lehrpersonen geben spätestens vor Prüfungen die an-
gestrebten Lernziele zuverlässig bekannt; mit transparen-
ten Beurteilungsrastern weisen sie in vielen Fachbereichen,
bei Projektarbeiten und bezüglich überfachlicher Anforde-
rungen im Kontaktheft ihre Erwartungen an die Schülerinnen
und Schüler detailliert aus. Diese wissen gemäss Interview-
aussagen klar, welchen Prüfungsstoff sie lernen müssen.
Auf Prüfungen sind die pro Aufgabe möglichen Punktzahlen
jeweils transparent festgehalten. Einträge der Lehrpersonen
ins elektronische Beobachtungsjournal halten mehrheitlich
negatives Verhalten fest; die Eltern erhalten regelmässig
Auszüge zur Unterschrift nach Hause. Gemäss schriftli-
cher Befragung verstehen die Jugendlichen und ihre Eltern
gut, wie die Zeugnisnoten zustande kommen (SCH/ELT S
BEP18).

Summative Prüfungen stehen an der Schule im Vorder-
grund. In verschiedenen Klassen werden auch formative
Tests genutzt, über deren Quantität gibt es zwischen den
Jugendlichen und den Lehrpersonen deutlich divergierende
Einschätzungen (SCH/LP S BEP10, Liniendiagramm). Das
adaptive Programm Lernpass plus oder Rückmeldungen zu
Projektarbeiten belegen relevante förderorientierte Ansätze
an der Schule. So ist im besuchten Unterricht z. B. eine
gut etablierte Peer-Feedbackkultur nach einem Vortrag au-
genfällig. Ausgeprägt ist die Förderorientierung in den Klas-
sen, die wöchentlich mit dem «Coaching-Journal» arbeiten.
Selbsteinschätzungen sind zwar etabliert an der Schule, vie-
le erfolgen allerdings in sehr summarischer Art mit geringer

Lernwirksamkeit, z. B. das verbreitete Einschätzen von Prü-
fungsnoten durch die Jugendlichen vor Abgabe der Unter-
lagen. Andere Lehrpersonen nutzen gemäss eingesehener
Unterlagen indikatorengestützte, detaillierte Raster für fach-
liche und überfachliche Selbsteinschätzungen und bespre-
chen diese mit den Schülerinnen und Schülern.

Die Schule Hombrechtikon hat mit Blick auf eine gemeinsa-
me Beurteilungskultur Leitsätze verabschiedet. Diese sind
an der Sekundarschule unterschiedlich handlungsleitend.
Einzelne sind gut umgesetzt, so z. B. die Transparenz bei
summativen Beurteilungen; andere teilweise, wie die Arbeit
mit Lerndokumentationen und das Fokussieren auf Lern-
fortschritte; dritte kaum, wie etwa die Stärkung der formati-
ven Beurteilungskultur oder der Austausch unter den Lehr-
personen zu individuellen Beurteilungspraxen. Die schrift-
lich befragten Lehrpersonen wählen bei der Aussage «Wir
überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule Schü-
lerleistungen vergleichbar beurteilt werden» sämtliche Ant-
wortkategorien von sehr schlecht bis sehr gut (LP S BEP01).
Die breite Streuung der Antworten illustriert klar die sehr
heterogene Praxis im Schulteam, die stark dadurch ge-
prägt ist, inwiefern die Beteiligten bei der Unterrichtsvorbe-
reitung, -durchführung und -auswertung zusammenarbei-
ten. Es werden nur punktuell identische Tests durchgeführt
(LP S BEP05). Eine gewisse Normierung schafft der Um-
stand, dass in den A- resp. B/C-Klassen oft dieselben Lehr-
personen die jeweiligen Fächer an den parallel geführten
Jahrgangsklassen unterrichten.
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT S BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP S BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP S BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP S BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP S BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP S BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle
beteiligten Lehrpersonen systematisch einbezogen. [LP S BEP17]
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Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP S BEP01]
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Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche
Tests oder Lernkontrollen durch. [LP S BEP05]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die Schülerinnen und Schüler nutzen ihre Tablets regelmässig und selb-
ständig. Verbindliche Absprachen zum pädagogischen Einsatz digitaler
Medien sowie eine koordinierte Präventionsarbeit fehlen an der Schule
weitgehend.

» Die Schülerinnen und Schüler lernen den eigenständigen Einsatz der vorhandenen Geräte gut und nutzen sie regelmäs-
sig, wenn auch je nach Klasse unterschiedlich häufig. Mehrere Lehrpersonen realisieren in ihrem Unterricht attraktive
ICT-Projekte.

» Die Schule Hombrechtikon regelt die Handhabung digitaler Medien im Unterricht in einem umfassenden Medien- und
ICT-Konzept. Dessen Aussagen, insbesondere diejenigen zur pädagogischen Nutzung der Schülerinnen- und Schül-
ergeräte, sind an der Sekundarschule kaum handlungsleitend. Als hilfreiche Anlaufstelle ist die Fachstelle Medien und
Informatik eingerichtet sowie schulhausintern eine Fachperson PICTS tätig.

» Die Sekundarschule bildet ihre Peacemaker auch zu Fragen der ICT-Prävention aus und lässt diese ihr Wissen an Kolle-
ginnen und Kollegen weitergeben. Die Klassenlehrpersonen greifen allfällige Vorfälle unter Jugendlichen in den sozialen
Medien im Unterricht situativ auf. Eine klar strukturierte Präventionsarbeit auf Schulebene fehlt.

Die Schülerinnen und Schüler setzen ihre Tablets oft zum
Üben und Vertiefen von Basiswissen ein, unter anderem im
Atelierunterricht beim Arbeiten mit dem Lernpass plus. In
den Fremdsprachen kommen häufig Audiodateien zum Ein-
satz, in der beruflichen Orientierung werden die Recherche-
funktionen genutzt. Verschiedene Lehrpersonen realisieren
mit ihren Klassen attraktive Projekte, beispielsweise Lehrfil-
me («Tutorials») oder Stopp-and-go-Filme, das Präsentieren
der Lieblingssportart auf Französisch oder das Kreieren von
Webseiten, so zu SIP-Anlässen oder im Rahmen von Pro-
jektarbeiten. Mehrere Klassen setzen sich zudem mit span-
nenden Programmieraufgaben auseinander. Die Jugendli-
chen lernen gut, ihre persönlichen Tablets selbständig zu
nutzen (SCH S DIU03). Knapp zwei Drittel der schriftlich be-
fragten Lehrpersonen fühlen sich im Einsatz digitaler Medien
im Unterricht kompetent oder sehr kompetent (LP S DIU05).

Die Schule Hombrechtikon hat seit 2022 ein umfassen-
des Medien- und ICT-Konzept, welches die gesellschaftli-
che Bedeutung der Informatik sowie wichtige technische
und pädagogische Aspekte festhält. An der Sekundarschu-
le sind die Schülerinnen und Schüler mit persönlichen Ta-
blets ausgerüstet, die interne Datenablage- und Austausch-
plattform ist geklärt und eingerichtet. Die Lehrpersonen kön-
nen auf eine grössere Anzahl von Applikationen und An-
geboten von Lehrmittelverlagen zugreifen, darunter auch
programmierbare Kleincomputer. Die Jugendlichen unter-
schreiben eine Nutzungsvereinbarung. Curriculär aufbauen-
de Lernziele nach Jahrgang – im Konzept der Gemeinde

«Treffpunkte» genannt – sind an der Sekundarschule nicht
vereinbart und handlungsleitend. Es bestehen auch keine
Standards zu Anwendungen ausserhalb des MI-Unterrichts
oder zur wiederkehrenden Reflexion der Nutzung digitaler
Medien im Unterricht. Ob entsprechende Projekte durch-
geführt werden, ist lehrpersonenabhängig, ebenso der in-
formelle Austausch darüber. Bei Bedarf kann die Fachper-
son PICTS um Unterstützung gebeten werden, regelmässi-
ge Angebote wie z. B. Workshops bestehen nicht.

Entsprechend der aktuellen Jahresplanung bildet die Schu-
le Peacemaker aus, die in ihren Klassen mit Vorträgen auf
Gefahren im Netz aufmerksam machen. Vorfälle in einzel-
nen Klassen, wie z. B. Mobbingfälle oder sexistische Chats,
werden nach Bekanntwerden umgehend im Unterricht the-
matisiert. Je nach Sachlage ziehen die Lehrpersonen und
die Schulleitung die Schulsozialarbeit oder gar die Polizei
zur Unterstützung hinzu, beispielsweise wenn in sozialen
Medien ein «Fake-Account» mit grenzüberschreitendem In-
halt auftaucht. In den Klassen werden über den strukturier-
ten Unterricht im Fachbereich Medien und Informatik hinaus
immer wieder relevante Aspekte der ICT-Prävention situativ
aufgegriffen, so zur Vertrauenswürdigkeit von Quellen oder
die Rechte an Bildern. Vor der Covid-19-Pandemie führ-
te die Schule wiederkehrend Elterninformationsanlässe zur
ICT-Nutzung durch Jugendliche durch, dabei war auch der
Medienkonsum ein zentrales Thema. Ein systematisches
ICT-Präventionscurriculum über alle Stufen fehlt jedoch ge-
genwärtig an der Schule Hombrechtikon.
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP S DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP S DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP S DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von
digitalen Medien im Unterricht. [LP S DIU01]
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Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP S DIU05]
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Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt präventiv. [LP S DIU08]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Der schülerinnen- und schülerbezogene Austausch unter den Lehr- und
Fachpersonen erfolgt engagiert und förderorientiert. Zur gemeinsamen
Unterrichtsentwicklung findet hingegen kaum eine verbindliche Zusam-
menarbeit statt.

» Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten zur Förderung und Unterstützung der Schülerinnen und Schüler sowie im gemein-
sam gestalteten Unterricht meist gut zusammen. Sie nutzen dafür einerseits die installierten Kooperationsgefässe wie
auch den informellen Austausch in bilateralen Gesprächen.

» Eine jahrgangsübergreifende Zusammenarbeit zur Weiterentwicklung von unterrichtsrelevanten Themen sowie daraus
abgeleitete Verbindlichkeiten stehen nicht im Fokus der Schule. Teilweise entstehen aus der eigeninitiierten und guten
Kooperation in den Jahrgangsteams gewinnbringende Resultate für die Unterrichtstätigkeit.

» Die verschiedenen Kooperationsgefässe der Sekundarschule sind klar definiert und vorgesehene Schwerpunktthemen
der Schulkonferenz in der Jahresplanung aufgeführt. Die inhaltliche Vernetzung der einzelnen Sitzungsgefässe greift wenig
und eine Reflexion zur Qualität und Wirkung der schulinternen Zusammenarbeit fehlt weitgehend.

Die Zusammenarbeit zu schülerinnen- und schülerbezoge-
nen Themen erfolgt in der Regel zuverlässig und förder-
orientiert, sowohl in informellen Gesprächen im Schulall-
tag wie auch an den Sitzungen. Aus den Interviews so-
wie aus Protokollen der Jahrgangsteams geht hervor, dass
an derenTreffen standardmässig das Traktandum «Schü-
lerbelange» besprochen wird. Wesentliche Kooperations-
gefässe zum vertieften Austausch über einzelne Jugend-
liche sind die IDT-Sitzungen sowie der regelmässige Aus-
tausch der Fachpersonen mit den Klassenlehrpersonen.
Dazu wird als neues Instrument eine Zusammenarbeitsver-
einbarung eingesetzt. Die Übertrittsgespräche bei Stufen-
wechseln (Primar-/Sekundarstufe) sind gut aufgegleist und
werden speziell auch bei Jugendlichenmit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf gewinnbringend gestaltet. Die elektro-
nische Plattform mit den Dokumentationen zum Förderpla-
nungsprozess sowie das Journal mit Einträgen aller Betei-
ligten dient ebenfalls der gegenseitigen Information. Unklar
ist aufgrund personeller Abgänge die künftige Kooperation
im «LIFT-Team» sowie mit der SSA.

Die jahrgangsübergreifende Zusammenarbeit an relevan-
ten unterrichtsbezogenen Themen stagniert seit einiger Zeit.
Verschiedentlich berichten Lehr- und Fachpersonen, dass
in den Vorjahren einige Themen wie z. B. die Beurteilungs-
praxis, Binnendifferenzierung und das Coaching bearbeitet
wurden, es aktuell jedoch unklar ist, was mit den Inputs, Er-
gebnissen und Umsetzungsideen der ehemaligen «AG Un-
terrichtsentwicklung» weiter geschieht. Nur etwa die Hälfte

der Lehrpersonen bewertet das Item zur verbindlichen Zu-
sammenarbeit an der Unterrichtsentwicklung als gut oder
sehr gut erfüllt (LP S ZIS03). In einigen Bereichen bzw. Jahr-
gängen sind jedoch Früchte der kooperativen Planung und
Gemeinsamkeiten in der Umsetzung erkennbar, wie bei-
spielsweise aus dem Team, welches den Projektunterricht
verantwortet.

An der Schule sind diverse Kooperationsgefässe einge-
richtet, die einen jahrgangs- und fachspezifischen Aus-
tausch ermöglichen. Zusätzlich findet monatlich eine Schul-
konferenz (SK) statt. Die eingesehenen Sitzungsprotokol-
le aus verschiedenen Gefässen sind meist aussagekräf-
tig; die eingetragenen Traktanden werden mit Ergebnis-
sen und Pendenzen in einer anderen Schriftfarbe ergänzt,
was eine effiziente Praxis darstellt. Eine inhaltliche Verbin-
dung zwischen den Gefässen – wie beispielsweise durch
Umsetzungs- oder Weiterbearbeitungsaufträge von The-
men aus den SK und pädagogischen Tagungen – ist kaum
gegeben. So organisieren sich die Jahrgangsteams mehr-
heitlich selbst; die Schulleitung nimmt rotierend an deren
Sitzungen teil. Zwischen den drei Jahrgangsteams besteht
– u. a. bedingt durch die räumliche Trennung – kaum ein
Austausch. An der kürzlich durchgeführten pädagogischen
Tagung wurden die Sitzungsgefässe geplant sowie die Sub-
teams fürs neue Schuljahr definiert. Gemäss Interviewaus-
sagen hat dies jedoch viel Zeit in Anspruch genommen, so-
dass eine inhaltliche Reflexion der Zusammenarbeitsstruk-
turen und -qualität zu kurz gekommen ist.
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP S ZIS07]
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Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig
über Aufgaben und Inhalte im Unterricht ab. [LP S ZIS08]
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP S ZIS03]
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Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen ge-
steuert. [LP S ZIS13]

1 2 3 4 5 k. A.

0
3

8
12

3 1

MW:
3.60

k. V.
0%

50%

100%

Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient ge-
nutzt. [LP S ZIS14]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP S ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Der Schulbetrieb ist zweckmässig organisiert. Die Personalführungwird
von den Mitarbeitenden als unterschiedlich unterstützend wahrgenom-
men. Eine wirksame pädagogische Steuerung ist nicht erkennbar.

» Reglemente und Konzepte der Schule Hombrechtikon sowie geklärte Verantwortungsbereiche auf strategischer wie ope-
rativer Ebene definieren die Rahmenbedingungen für einen grundsätzlich gut funktionierenden Schulbetrieb.

» Die Schulführung nimmt ihre Leitungsfunktion vernetzt wahr. Die schulinterne Information erfolgt über verschiedene Kanäle
und orientiert sich am Prinzip der Hol- und Bringschuld; sie wird transparent gestaltet.

» Bei der Ausgestaltung der Personalführung weisen der Aufbau von gegenseitig wertschätzenden Arbeitsbeziehungen
sowie die strukturelle Einführung neuer Mitarbeitenden bedeutendes Entwicklungspotential auf.

» Die pädagogische Arbeit an den im Schulprogramm definierten oder allfälligen neuen Entwicklungsvorhaben wird derzeit
zu wenig gesteuert und koordiniert. Es fehlt eine klare Ausrichtung, an welcher sich das Team orientieren kann.

Die Schulpflege legt Wert auf eine klare Trennung der stra-
tegischen und der operativen Führungsbelange und defi-
niert die Aufgaben und Kompetenzen in der Geschäfts-
ordnung sowie dem Funktionendiagramm detailliert. Re-
glemente, Wegleitungen und Konzepte (z. B. Personalfüh-
rung, Elternmitwirkung, Schulgesundheit, sonderpädagogi-
sche Angebote, SSA und ICT) regeln übergeordnete Aspek-
te der Schulorganisation.

Die Vernetzung unter den Schuleinheiten ist ebenfalls ein
wichtiges Anliegen der Schule Hombrechtikon. Die vier
Schulleitungen stehen untereinander und mit der Schulpfle-
ge u. a. via Schulleitungskonferenz (SLK) in regelmässigem
Austausch. Führungsentscheide oder Informationen aus
übergeordneten Gremien werden einheitlich in die Teams
kommuniziert. Die eingesehenen Wochenmails der Sekun-
darschule sind gut strukturiert und informativ. Sie enthal-
ten neben Organisatorischem auch Beiträge und span-
nende Inputs von Mitarbeitenden für den Unterricht so-
wie wertschätzende Rückmeldungen ans Team (bspw. zu
den Schulbesuchen der Schulpflege). Mit dem Informati-
onsfluss sind die befragten Lehr- und Fachpersonen gross-
teils zufrieden, die zuverlässige Umsetzung des «Hol- und
Bringschuld-Prinzips» funktioniert teilweise nicht einwand-
frei. Die Einschätzungen der Lehrpersonen zum Umgang
mit Anliegen und Kritik durch die Schulführung divergieren
stark (LP S SFÜ15).

Die Schule Hombrechtikon stellt zur Personalführung eini-
ge hilfreiche Wegleitungen zur Verfügung und hat sich auf
fünf Führungsleitsätze geeinigt. Hinsichtlich der personel-

len Führung an der Sekundarschule gehen die Meinungen
im Schulteam an den Interviews auseinander: Während die
einen Lehr- und Fachpersonen diese als wertschätzend be-
zeichnen, vermissen andere die Unterstützung und sehen
sich respektive ihre Arbeit – u. a. aufgrund von Rückmel-
dungen zu den Unterrichtsbesuchen – zu wenig anerkannt
und geschätzt. Illustriert wird diese divergierende Wahr-
nehmung durch die unterschiedlichen Einschätzungen der
Items zur Nutzung der Fähigkeiten der Lehrpersonen so-
wie zur Zielorientierung in den Mitarbeitendengesprächen
(LP S SFÜ02, 01). Letztere werden nach einem transpa-
renten Vorgehensbeschrieb («Ablauf MAB») vorbereitet und
geführt. Die Einarbeitung neuer Lehrpersonen erfolgt ge-
mäss Interviewaussagen wenig strukturiert und das Item
«Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die
geltenden pädagogischen Vereinbarungen eingeführt wer-
den» wird von den Lehrpersonen kritisch eingeschätzt (LP
S SUE16).

An der Sekundarschule gelingt es derzeit zu wenig, Ent-
wicklungsschwerpunkte oder Visionen der Schulführung
transparent zu kommunizieren und so im Team ein ge-
meinsames Verständnis für die pädagogische Ausrichtung
zu entwickeln. Es fehlt u. a. eine Vorstellung davon, wie
hinsichtlich der Weiterbearbeitung von Themen aus dem
Schulprogramm vorzugehen ist. Eine Steuergruppe, wel-
che die Schulleitung dabei unterstützt, gibt es derzeit nicht
und eine klar definierte Übertragung bestimmter Verantwor-
tungsbereiche an Mitglieder des Schulteams ist nicht er-
sichtlich.
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Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
[LP S SFÜ12]
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Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
[LP S SFÜ15]
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP S SFÜ02]
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP S SFÜ01]
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [LP S SFÜ06]
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Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die päda-
gogische Entwicklung ein. [LP S SFÜ07]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule traktandiert bedeutungsvolle Entwicklungsthemen. Jedoch
gelingt eswenig, diese kontinuierlich und zielorientiert entlang desQua-
litätszyklus zu bearbeiten und Ergebnisse zu sichern.

» Das aktuelle Schulprogramm sowie der Jahresplan enthalten relevante Themen und Ziele; die einzelnen Punkte sind im
Team allerdings wenig präsent.

» Die Schule kann derzeit kaum aufzeigen, wie die Schul- und Unterrichtsentwicklung konkret geplant und umgesetzt
wird. Es fehlt ein wirkungsvolles Projektmanagement mit Planungsinstrumenten und Dokumentationen zu den einzelnen
Prozessschritten.

» Eine Auswertung mit dem Schulteam zum aktuellen Stand in den Entwicklungsvorhaben und als Ausgangspunkt zur
weiteren Planung hat in diesem Schuljahr nicht stattgefunden. Generell ist eine Evaluations- und Feedbackkultur an der
Schule nicht etabliert.

» An der Schule sind gewisse Errungenschaften und abgeschlossene Entwicklungsprojekte nachhaltig verankert. Dazu ge-
hören beispielsweise das SIP, die Berufswahlvorbereitung und traditionelle Anlässe. Zu den aktuellen Entwicklungsthemen
fehlt die Sicherung von Ergebnissen realisierter Teilschritte.

Im aktuellen Schulprogramm 2019–2023, welches damals
zusammen mit dem Team erstellt wurde, sind Themen in
den Bereichen «Lebenswelt Schule», «Lehren und Lernen»
sowie «Schulführung und Zusammenarbeit» aufgelistet. Zur
Bedeutsamkeit der aktuellen Entwicklungsziele geben in der
schriftlichen Befragung rund zwei Drittel der Lehrpersonen
eine zustimmende Bewertung ab (LP S SUE01). Aus den In-
terviews geht jedoch hervor, dass das Schulprogramm nicht
sehr präsent, derzeit wenig handlungsleitend und der Stand
der Bearbeitung unklar ist.

Die Schule Hombrechtikon verfolgt ihre strategischen Zie-
le anhand der Grundlagen aus dem umfassenden Quali-
tätskonzept vom Februar 2023. Das Konzept beschreibt
den Zyklus in 5 Schritten (Qualitätsdefinition, Qualitätspla-
nung, Qualitätsrealisierung, Qualitätsprüfung, Qualitätssi-
cherung) und stellt hilfreiche Instrumente (z. B. Vorlage Pro-
jektauftrag, Evaluationsansätze) zur Verfügung. In der Se-
kundarstufe gelingt es aktuell kaum, die Qualitätsentwick-
lung in den vorgesehenen Themen zielorientiert voranzu-
bringen und die Schritte im Qualitätszyklus systematisch
zu planen. Nach Aussagen von Mitarbeitenden ist über die
Covid19-Pandemiezeit und seit dem Weggang der frühe-
ren, langjährigen Schulleitung vieles an diesbezüglich be-
währten Strukturen verloren gegangen. Zurzeit bestehen an
der Sekundarstufe keine Projekt- oder Arbeitsgruppen zu
Schulprogrammthemen und es fehlen hilfreiche Instrumen-
te aus demProjektmanagement wie z. B. Projektbeschriebe
oder eine zeitliche Planungsübersicht.

Ausser den kollegialen Hospitationen und der Auswertung
des SIP-Jahresprogramms sind Evaluations- und Feed-
backverfahren an der Schule kaum etabliert. Gemäss «Fahr-
plan der Projekte im Jahresplan Oberstufe 2022/23» war für
die pädagogische Tagung Anfang Juni eine Evaluation aller
aufgeführten Entwicklungsthemen vorgesehen. Im Rahmen
der externen Evaluation wird deutlich, dass die Entwick-
lungsarbeit im laufenden Schuljahr nicht planmässig um-
gesetzt und entsprechend nicht wie gewohnt ausgewertet
wurde. Aus Sicht des Evaluationsteams ist die Gelegenheit
verpasst worden, am «Planungstag» mit dem Team zumin-
dest eine Standortbestimmung zu bisherigen Bearbeitungs-
schritten bzw. Ergebnissen durchzuführen und das weitere
Vorgehen zu skizzieren.

Die Schule hat verschiedene Ergebnisse der gemeinsamen
Entwicklungsarbeit gut etabliert und hält diese – u. a. dank
dem Einsatz von langjährigen Mitarbeitenden – nachhaltig
präsent. Viele dieser Errungenschaften wie etwa das SIP,
der Klassenrat und verschiedene Anlässe sind im Schulpro-
gramm als Sicherungsziele aufgeführt, einige davon sind in
Konzepten oder Reglementen dokumentiert und in den frü-
heren Jahresberichten ist eine Einschätzung der Schullei-
tung zur Zielerreichung vorhanden. In den letzten Jahren
stagnierte die systematische Schul- und insbesondere die
Unterrichtsentwicklung. Für die aktuell aufgelisteten The-
men wie z. B. Beurteilungskultur, Binnendifferenzierung fehlt
eine Ergebnissicherung von allfällig erreichten Teilschritten
oder Vereinbarungen.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP S SUE01]
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Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische
Entwicklungsziele geeinigt. [LP S SUE02]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP S SUE05]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP S SUE08]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP S SUE14]
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Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden
pädagogischen Vereinbarungen eingeführt werden. [LP S SUE16]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schulführung sowie die Lehrpersonen informieren die Eltern be-
darfsgerecht und gewährleisten angemessene Kontaktmöglichkeiten.
Der etablierte Elternrat trägt zum Gelingen verschiedener schulischer
Anlässe bei.

» Die Schule orientiert die Eltern über aktuelle gesamtschulische Belange mit Quintalsbriefen der Schulführung, an jahr-
gangsspezifischen Elternabenden sowie über ihre Website. Die Aktivitäten des Elternrats bestehen in der Unterstützung
von einzelnen Schulanlässen; besonders bewährt sich diese im Rahmen des traditionellen «Berufsforums».

» Die Information zu Vorhaben und Ereignissen auf Klassen- oder Jahrgangsebene gestalten die Lehrpersonen individuell;
teilweise finden sich in Elternbriefen neben anstehenden Terminen auch informative Ausführungen zu Unterrichtsinhalten
oder zur Beurteilungspraxis.

» Die Lehr- und Fachpersonen stehen mit den einzelnen Eltern bedarfsgerecht und unterschiedlich intensiv im Austausch.
Im ersten Jahrgang steht bei den individuellen Gesprächen häufig das Kennenlernen im Zentrum, im zweiten die Stand-
ortbestimmung im Hinblick auf die Berufswahlvorbereitung.

Die Schulführung weist in ihren Quintalsbriefen u. a. auf ex-
tern angebotene Online-Veranstaltungen zu jugendspezifi-
schen Themen sowie auf die Besuchstage hin oder infor-
miert die Eltern über jahrgangsspezifische Themen wie et-
wa wichtige Meilensteine im letzten Schuljahr. Für Eltern
von Schülerinnen und Schülern, welche aus der Primarstu-
fe übertreten, findet ein von den Schulleitungen gemeinsam
gestalteter Informationsanlass statt. Gemäss schriftlicher
Befragung sind die Eltern grossmehrheitlich zufrieden mit
den Informationen zu wichtigen Belangen der Schule (ELT
S ZME01); die Bewertung des Items bezüglich ernst neh-
men von Anliegen der Eltern liegt allerdings unter dem kan-
tonalen Durchschnitt aller Sekundarschulen (ELT S ZME04).
Die Elternmitwirkung wird gemäss Reglement Elternrat um-
gesetzt. Vor den Sitzungen erhalten bzw. erfragen die De-
legierten Kurzinformationen aus den Klassen, welche dann
im Elternrat ausgetauscht werden. Der Nutzen dieser Aus-
tauschrunde erschliesst sich einigen der befragten Klassen-
lehrpersonen sowie dem Evaluationsteam nicht. Sehr ge-
schätzt und gelobt wird hingegen die Beteiligung der Eltern
am «Berufsforum». Das Üben von Bewerbungsgesprächen
mit den Jugendlichen wird mehrfach als sehr wertvoll her-
vorgehoben.

Zur Informationspraxis auf Ebene der Klassen gibt es keine
Vorgaben und sie gestaltet sich in der Umsetzung breit gefä-
chert: Einige Lehrpersonen schreiben Quintalsbriefe, andere
informieren die Eltern sporadisch zu Unterrichtsinhalten, be-
sonderen Vorkommnissen oder speziellen Aktivitäten. An ei-
ner Schulkonferenz wurde festgelegt, dass den Eltern regel-

mässig ein Auszug aus dem «Journal» mit Beobachtungen
zumArbeits- Lern und Sozialverhalten ihres Kindes abgege-
benwird. Uneinheitlich gehandhabt wird die Kommunikation
zu durchgeführten Beurteilungsanlässen und deren Bewer-
tung mittels «Portfolio». Das Kontaktheft bietet eine weite-
re Möglichkeit für den Informationsaustausch; eingesehene
Beispiele zeigen, dass es vorwiegend als Hausaufgabenheft
genutzt wird. Die Kontaktmöglichkeiten zu den Lehrperso-
nen bewerten die meisten Eltern mit gut oder sehr gut (ELT
S ZME08).

Die Zusammenarbeit mit den Eltern auf der kindbezogenen
Ebene wird einerseits über individuelle Nachrichten gewähr-
leistet sowie an den Elterngesprächen. Teilweise bereiten
sich die Schülerinnen und Schüler darauf vor, z. B. mittels ei-
ner Selbsteinschätzung. Die interviewten Jugendlichen aus
dem 2. Jahrgang berichten stolz, dass sie das Eltern- bzw.
Standortgespräch nach dem Stellwerktest selbständig vor-
bereiten und führen durften und die Lehrpersonen eher eine
unterstützende Rolle eingenommen haben. Die Fachperso-
nen sorgen dafür, dass auch die Informationen von den be-
teiligten Fachlehrpersonen in die Schulischen Standortge-
spräche (SSG) einfliessen. Generell ist den Lehr- und Fach-
personen ein Austausch auf Augenhöhe mit den Eltern ein
grosses Anliegen. Die Eltern und die Lehrpersonen sind ge-
mäss schriftlicher Befragung übereinstimmend der Ansicht,
dass dies gut gelingt; hingegen wird die «Pflege des aktiven
Austausches über das Kind» von den Eltern etwas kritischer
beurteilt (Liniendiagramm ELT/LP S ZME12, 11).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP S ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange dieser Schule informiert.
[ELT S ZME01]

1 2 3 4 5 k. A.

2 4
33

105

46
1

MW:
4.05

n. s.

→
0%

50%

100%

Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule ernst genommen.
[ELT S ZME04]

1 2 3 4 5 k. A.

3 12
46

89

24 19

MW:
3.78

–

↘
0%

50%

100%

Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassenlehrperson in Kon-
takt zu kommen (z. B. Elternabende, Elterngespräche). [ELT S ZME08]

1 2 3 4 5 k. A.

0 4 20

91 71

3

MW:
4.29

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertretern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Claudia Bleuler
» Thomas Lang

Kontaktpersonen der Schule
» Yves Seganfreddo (Schulleitung)
» Evéline Huber (Schulpräsidentin)
» Bea Pfeifer (Abteilungsleitung Schule/Schulverwaltung)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%
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37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Sekundarschule Hombrechtikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 205

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 75% 3.98 – ↘ 4.47

SCH S SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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SCH S SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH S SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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SCH S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 9%
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SCH S SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.

1%

1

3%

2

28%

3

50%

4

17%

5

1%
30

60

90

120

0 66% 3.79 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 11.04.2023



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/7

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH S SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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SCH S UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 2%
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SCH S UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich. 4%
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich. 4%
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SCH S UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH S UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH S UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH S UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH S UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH S UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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SCH S UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 4%
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1 53% 3.58 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben. 4%
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SCH S INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH S INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH S INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH S INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH S BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH S BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH S BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen. 7%
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SCH S BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH S BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH S BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen. 4%
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1 77% 4.18 k. V. k. V. k. V.

SCH S DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten). 1%
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SCH S DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien. 4%
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Sekundarschule Hombrechtikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 198

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT S SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern. 1%
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8 79% 3.94 k. V. k. V. k. V.

ELT S SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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5 63% 3.76 – ↘ 4.20

ELT S SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 2%
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ELT S SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT S SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 1%
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ELT S SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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5 51% 3.67 – ↘ 4.15

Abschluss der schriftlichen Befragung: 11.04.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT S SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT S SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert. 4%
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100

1 55% 3.68 k. V. k. V. k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT S UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT S UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT S UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT S UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT S UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT S UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT S INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT S INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT S INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT S BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT S BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten). 1%
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ELT S DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 1%
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT S SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt. 5%
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT S ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT S ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT S ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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ELT S ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT S ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT S ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts. 3%
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ELT S ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 2%
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ELT S ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen. 2%
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ELT S ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT S ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT S ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Sekundarschule Hombrechtikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 27

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.
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4
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0 96% 4.46 k. V.

LP S SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.
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5
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10
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20

0 81% 4.23 ↘

LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).
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1

1
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2

4
15%
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4
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5
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0 78% 4.29 k. V.

LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

1
4%

1

2
7%

2
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4
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22%

5
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10
15
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0 67% 3.83 →

LP S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

5
19%

3

14
52%

4

8
30%

5

5

10

15

20

0 81% 4.14 k. V.

LP S SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

8
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5
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0 70% 3.90 k. V.

LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

2
7%

2

9
33%

3
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44%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 56% 3.62 →

LP S SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

3
11%

3
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4
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5
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10

15

20

0 89% 4.29 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 11.04.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
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LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
5
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4
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5

5
10
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0 81% 4.27 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 2
7%

2

6
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3
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4

1
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0 70% 3.71 ↘

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.
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LP S INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

1
4%

2

1
4%

3

12
44%

4

11
41%

5

2
7%5

10
15
20

0 85% 4.39 →

LP S INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

2
7%

3

9
33%

4

16
59%

5

5

10

15

20

0 93% 4.56 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

7
26%

3

11
41%

4

9
33%

5

5
10
15
20

0 74% 4.10 →

LP S INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

2
7%

1

1
4%

2

7
26%

3

15
56%

4

2
7%

5

5

10

15

20

0 63% 3.64 k. V.

LP S INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

12
44%

4

15
56%

5

5

10

15

20

0 100% 4.56 k. V.

LP S INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 1

4%

2

1
4%

3

14
52%

4

8
30%

5

3
11%5

10

15

20

0 81% 4.27 →

LP S INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt. 2

7%

3

9
33%

4

14
52%

5

2
7%5

10

15

20

0 85% 4.52 k. V.

LP S INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

4
15%

3

12
44%

4

9
33%

5

2
7%5

10
15
20

0 78% 4.24 →

LP S INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

6
22%

3

13
48%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 78% 4.10 →

LP S INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

19
70%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 100% 4.30 →
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 1
4%

2

8
30%

3

14
52%

4

4
15%

5

5

10

15

20

0 67% 3.77 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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LP S BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
4%

1

5
19%

2

7
26%

3

7
26%

4

4
15%

5

3
11%5

10
15
20

0 41% 3.36 →

LP S BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

11
41%

4

2
7%

5

7
26%

5
10
15
20

0 48% 3.69 k. V.

LP S BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

5
19%

3

12
44%

4

8
30%

5

2
7%5

10
15
20

0 74% 4.15 k. V.

LP S BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

1
4%

1

1
4%

2

8
30%

3

9
33%

4

5
19%

5

3
11%5

10
15
20

0 52% 3.71 k. V.

LP S BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

6
22%

1

4
15%

2

5
19%

3

1
4%

4

3
11%

5

8
30%

5
10
15
20

0 15% 2.33 k. V.

LP S BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

2
7%

1

6
22%

2

7
26%

3

6
22%

4

2
7%

5

4
15%5

10
15
20

0 30% 3.00 k. V.

LP S BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

1
4%

1

2
7%

2

3
11%

3

9
33%

4

7
26%

5

5
19%

5
10
15
20

0 59% 4.06 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

3
11%

3

8
30%

4

13
48%

5

3
11%5

10
15
20

0 78% 4.48 k. V.

LP S BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

1
4%

1

1
4%

3

10
37%

4

13
48%

5

2
7%5

10
15
20

0 85% 4.48 k. V.

LP S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

6
22%

3

11
41%

4

7
26%

5

3
11%5

10
15
20

0 67% 4.06 →

LP S BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 1

4%

3

15
56%

4

11
41%

5

5

10

15

20

0 96% 4.38 ↘

LP S BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 2
7%

3

18
67%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 93% 4.20 →

LP S BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

1
4%

1

2
7%

2

7
26%

3

13
48%

4

2
7%

5

2
7%5

10
15
20

0 56% 3.60 k. V.

LP S BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

3
11%

3

13
48%

4

8
30%

5

3
11%5

10
15
20

0 78% 4.24 →

LP S BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

2
7%

1

1
4%

3

9
33%

4

13
48%

5

2
7%5

10
15
20

0 81% 4.45 →

LP S BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 1

4%

2

1
4%

3

10
37%

4

14
52%

5

1
4%5

10

15

20

0 89% 4.50 →



Fachstelle für Schulbeurteilung
6/13

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

1
4%

2

4
15%

3

11
41%

4

11
41%

5

5
10
15
20

0 81% 4.27 k. V.

LP S DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
4%

2

5
19%

3

12
44%

4

8
30%

5

1
4%5

10
15
20

0 74% 4.10 k. V.

LP S DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

2
7%

3

13
48%

4

12
44%

5

5
10
15
20

0 93% 4.40 k. V.

LP S DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

2
7%

3

11
41%

4

12
44%

5

2
7%5

10
15
20

0 85% 4.43 k. V.

LP S DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.

9
33%

3

12
44%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 63% 3.81 k. V.

LP S DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

5
19%

3

10
37%

4

9
33%

5

3
11%5

10
15
20

0 70% 4.21 k. V.

LP S DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
4%

2

8
30%

3

8
30%

4

7
26%

5

3
11%5

10
15
20

0 56% 3.88 k. V.

LP S DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

3
11%

2

4
15%

3

12
44%

4

4
15%

5

4
15%5

10
15
20

0 59% 3.81 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
4%

2

6
22%

3

13
48%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 74% 4.00 →

LP S ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 3
11%

2

4
15%

3

17
63%

4

3
11%

5

5

10

15

20

0 74% 3.81 ↘

LP S ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

1
4%

1

2
7%

2

7
26%

3

11
41%

4

4
15%

5

2
7%5

10
15
20

0 56% 3.67 k. V.

LP S ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 1
4%

1

1
4%

2

9
33%

3

10
37%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 56% 3.68 k. V.

LP S ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
2
7%

1

9
33%

3

12
44%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 56% 3.62 →

LP S ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

1
4%

2

10
37%

3

12
44%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 59% 3.68 ↘

LP S ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

3
11%

3

16
59%

4

8
30%

5

5

10

15

20

0 89% 4.21 →

LP S ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

13
48%

4

6
22%

5

2
7%5

10
15
20

0 70% 4.00 k. V.

LP S ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

1
4%

2

5
19%

3

13
48%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 78% 4.10 →

LP S ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

2
7%

2

5
19%

3

16
59%

4

4
15%

5

5

10

15

20

0 74% 3.86 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
3
11%

2

5
19%

3

11
41%

4

6
22%

5

2
7%5

10
15
20

0 63% 3.88 ↘

LP S ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt. 1

4%

2

7
26%

3

14
52%

4

4
15%

5

1
4%5

10

15

20

0 67% 3.81 k. V.

LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.
3
11%

2

8
30%

3

12
44%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 56% 3.60 k. V.

LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
2
7%

1

2
7%

2

7
26%

3

10
37%

4

6
22%

5

5
10
15
20

0 59% 3.71 k. V.

LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
3
11%

2

10
37%

3

9
33%

4

5
19%

5

5
10
15
20

0 52% 3.58 →

LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
3
11%

2

9
33%

3

8
30%

4

5
19%

5

2
7%5

10
15
20

0 48% 3.59 k. V.

LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
4%

1

3
11%

2

5
19%

3

14
52%

4

4
15%

5

5

10

15

20

0 67% 3.74 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
7%

2

11
41%

3

10
37%

4

4
15%

5

5
10
15
20

0 52% 3.57 ↘
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
4%

1

2
7%

2

2
7%

3

8
30%

4

5
19%

5

9
33%

5
10
15
20

0 48% 4.00 ↘

LP S SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

1
4%

1

2
7%

2

9
33%

3

7
26%

4

5
19%

5

3
11%5

10
15
20

0 44% 3.56 ↘

LP S SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.
3
11%

2

7
26%

3

9
33%

4

6
22%

5

2
7%5

10
15
20

0 56% 3.75 k. V.

LP S SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 1

4%

1

11
41%

3

14
52%

4

1
4%

5

5

10

15

20

0 56% 3.56 →

LP S SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
4%

1

5
19%

2

5
19%

3

12
44%

4

2
7%

5

2
7%5

10
15
20

0 52% 3.47 ↘

LP S SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 1
4%

1

6
22%

2

8
30%

3

7
26%

4

2
7%

5

3
11%5

10
15
20

0 33% 3.13 k. V.

LP S SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

5
19%

2

9
33%

3

8
30%

4

2
7%

5

3
11%5

10
15
20

0 37% 3.29 k. V.

LP S SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

4
15%

2

8
30%

3

10
37%

4

2
7%

5

3
11%5

10
15
20

0 44% 3.44 k. V.

LP S SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

5
19%

2

4
15%

3

12
44%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 63% 3.75 k. V.

LP S SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
2
7%

1

2
7%

2

6
22%

3

12
44%

4

2
7%

5

3
11%5

10
15
20

0 52% 3.56 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
4
15%

2

7
26%

3

10
37%

4

6
22%

5

5
10
15
20

0 59% 3.71 ↘

LP S SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

13
48%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 78% 4.10 ↘

LP S SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
4%

1

1
4%

2

8
30%

3

10
37%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 63% 3.83 ↘

LP S SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
4
15%

2

7
26%

3

11
41%

4

5
19%

5

5
10
15
20

0 59% 3.67 k. V.

LP S SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
3
11%

1

3
11%

2

8
30%

3

9
33%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 44% 3.35 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 1
4%

1

6
22%

2

8
30%

3

8
30%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 41% 3.25 ↘
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 3
11%

3

14
52%

4

3
11%

5

7
26%

5

10

15

20

0 63% 4.00 →

LP S SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

4
15%

3

14
52%

4

5
19%

5

4
15%5

10

15

20

0 70% 4.05 k. V.

LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
4%

2

5
19%

3

14
52%

4

5
19%

5

2
7%5

10

15

20

0 70% 3.95 k. V.

LP S SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

4
15%

2

5
19%

3

12
44%

4

2
7%

5

4
15%5

10
15
20

0 52% 3.59 ↘

LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
5
19%

2

5
19%

3

10
37%

4

2
7%

5

5
19%

5
10
15
20

0 44% 3.47 k. V.

LP S SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

9
33%

4

4
15%

5

7
26%

5
10
15
20

0 48% 3.79 k. V.

LP S SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

1
4%

2

7
26%

3

10
37%

4

3
11%

5

6
22%

5
10
15
20

0 48% 3.71 k. V.

LP S SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

2
7%

2

8
30%

3

8
30%

4

8
30%

5

1
4%5

10
15
20

0 59% 3.88 k. V.

LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
4%

1

2
7%

2

4
15%

3

6
22%

4

3
11%

5

11
41%

5
10
15
20

0 33% 3.60 k. V.

LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

9
33%

4

5
19%

5

6
22%

5
10
15
20

0 52% 3.86 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht.

17
63%

4

9
33%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.35 k. V.

LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.
2
7%

2

5
19%

3

12
44%

4

2
7%

5

6
22%

5
10
15
20

0 52% 3.71 k. V.

LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

4
15%

2

8
30%

3

10
37%

4

2
7%

5

3
11%5

10
15
20

0 44% 3.44 k. V.

LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
4%

1

2
7%

2

11
41%

3

12
44%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 48% 3.43 k. V.

LP S SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

2
7%

1

5
19%

2

9
33%

3

5
19%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 37% 3.21 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 2
7%

2

14
52%

3

9
33%

4

1
4%

5

1
4%5

10

15

20

0 37% 3.35 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
4%

1

1
4%

2

7
26%

3

6
22%

4

4
15%

5

8
30%

5
10
15
20

0 37% 3.62 k. V.

LP S ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.
4
15%

3

13
48%

4

3
11%

5

7
26%

5
10
15
20

0 59% 3.94 →

LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
4%

1

3
11%

3

10
37%

4

6
22%

5

7
26%

5
10
15
20

0 59% 4.13 k. V.

LP S ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
4%

2

1
4%

3

12
44%

4

9
33%

5

4
15%5

10
15
20

0 78% 4.33 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
4
15%

3

17
63%

4

5
19%

5

1
4%5

10

15

20

0 81% 4.05 →



0% 20% 40% 60% 80% 100%

274

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

265

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

373

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

382

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1111

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

355

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

373

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

391

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

472

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

381

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

264

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

282

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

561

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

133

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

43

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

223

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

151

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

322

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

157

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

237

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2461

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

146

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1251

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

137

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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